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Ein· General.
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Ein aus-gefahreneir Sandweg führte vor
der französischen Nevolution von Landan nach

Straßburg, wo man jetzt über eine schöne

Kunststraße dahinrollt. Am schlechteste-i war

er aber zwischen dem Dorfe Beinheim und

dem Fort Louis. Eine große Haide zog sich

bis zum nahen Walde, sparsam mit einigen

Gräsern bedeckt, die einer großen Heerde

Gänse zur Nahrung dienten. Ein armer
Hirtenknabe aus dem Dorfe hütete sie, nnd

ein junger Ofsiz ier in der uniform des Ne-

giments Alsace R0331 lehnte mit verschrenk-

ten Armen in seinem Reisewagen und lauschte,

während die ermüdeten Pferde im Sand-

wege ausrnhten, mit sichtlichem Wohlgefallen

den einfachen ländlichen Melodieen, die der

arme Knabe auf [einem sehr unvollkommenen
Instrumente blies, das man in der Schweiz

Alpenhorii,"i1n Elsaß aber Kiihhorn nennt.
Auf dem freien, edlen Gesichte des schlan-

ken Ofsiziers spiegelte sich die Heiterkeit ei-

nes trefflichen Gemüths, die Farbe der Ge-

sundheit röthete seine Wangen und der trut-

seligste Humor strahlte aus den schönsten

Augen, die ijeinals französische Damen be-

wunderten. Neben ihm saß ein Musiker

desselben Negiments, der dem Knaben einige

Melodieen vorsang, die der Ossitier zu hören
verlangte. Der Postillon hing nachläßig auf

seinem Klepper, seinem mühen Viergespann

die Freiheit gönnend, die sparsame-i Gräser

auszurnpsen, die am Naine des Weges ge-

diehen

XIX. Jahrg.

L

Lange schon hatte dasConeert gedauert;

die Sonne sank, um bald hinter dem blauen

Vorhange der Vogesen zu verschwinden, als

endlich der Postillon in sein Horn stieß-

„Saß es gut fein, Schwager"« rief ihm
lächelnd der muntere Herr zu. Ich ver-

stehe den Wink zur Genüge. Es dauert

dir zit lange. Aber wenn deine (Säule nicht

undankbar sind für die kurze Rast, die wir

ihnen gönnten, so werden sie uns desto schnei-

ler zur nächsten Station bringen, nnd du

kannst deinen Schatz noch begrüßen, ehe ihre

Mutter das Hofthor schließt. Keinen Neid

über den kleinen Virtuosen! Er macht seine

Sache gut. Jm Walde laß immerhin dein

lustiges Horn ertönen, da nimmt sich’s gut-
aus, nnd man hört dir gerne an, dem mun-

tersten Burschen auf der ganzen Reute. Doch

der Abend naht- und vor der Hand soll uns

dies ländliche Concert genügen!“ Er rief

nun den kleinen Hirten unter dem nahen
Birnbanme hervor, belebte ihn und drückte

ihm einen Sechslivresthaler in die Handz
dann gab er demPostillon das Zeichen, nnd

der schöne Reisewagen rollte haben. Bald

war der Zug mit Vorreitern und Dienern im

Walde verschwunden, und nur unvollkommen

hörte man die Melodie des Posthorns: ,,Drei
Lilien aus der Haide.«

Der freundliche Offieier war Prinz Max
Von Zweibrüeken, Obrist des Jnfanterie-Ne-

giments Alsace Ray-il in französischenDieno
sten, der angebetete Liebling der Elsasser.

Er kam oft durch diese Gegend, um einen

Theil seines Negiments zu inspiciren, der in

Landen stand, während er selbst mit dem
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Stabe zu Straßburg-; in Garnison lag, Ei-.
nige Tage nach der. Reise des Priuzens war

es Morgens noch— still in seinem

Dreimal schon hatte der Portier einen

dringlichen Knaben abgewiesen-. der.

Herrn Obristen wollte und jetzt eben, wieder

mit Thränen in. den Augen bat.
»Was willst du denn» aber bei. dem

Prinzen?« fragte ihn ein Unterofficier,. der-

zu-

die rührenden Worte des Bittenden gehört

hatte, als er die« Treppe herunter kam.. Die

ungewöhnliche Größe, die. athletische Gestalt

voll Ebenmaß,- das schöne Gesicht des blü-

henden Mannes, der. natürliche Anstand

machten aus ihm« einen-. der- schönsten Sol-

daten der. französischen Armee..
»Ich habe eine Bitte,« redete ihn- der-

,,Der Prinz« kennt michs ganz-.

gut —-- und gewiß, er nimmt es nicht übel,

Knabe an.-

denn mein Leben hängt davon ab, daß« ich

ihn spreche.
sen Sie. mir-. .»err Meißleri Sie sind ge-
wiß nicht so hart» wie. dieser Herr Da, nicht

tvahr?«-
»Wetterjnnge,zwohers weißt du- meinen-

Namen?.«-

„(Ei nun„ ich- fragte eben die Schild--

wache da,- wie- Sie. ins. Haus traten, weil

ich in meinem Leben keinen so schönenMann

sah, als Sie, Herr- Sees-ankn-

»Schau,

sprechen ist,. will ich dich melden.

einmal; Camerad,. hat der Schelm nicht

prächtige Augen?s Wer bist du: denn?

»Der Gänsehirt von-Beinheim;. da hab’«
ich- auch- dasHorn mitgebracht, auf dem mich

der Prinz so. gerne blasen hört.«

»So,- du« bist’s? das ist- schön. Beim

Aufstehen lachte der- Prinz- noch heut über

dich und-— sagte zum Adjutantem Sie sollen

ihn nur einmal hörend Komm nur, du wirst

willkommen seinMs «
Der Prinz-. empfing ihn sle gütig, und-

bat. ihn, ehe er noch. ein Wort vorbringen

Hotel..

zum.

O, sein Sie so gütig und hel--

schau, B·alth.asar,. wie« drollig

der« Schelm-. isi!k Je nun,- wenn der Prinz an.

Wart’·

konnte,. einige Stückchen zu blasen, woran

sich die Adjutanten sehr ergöstein Die Be-

dienten horchten neugierig an der Thür,

und der Kammerdieneri vergaß über die Ge-

schicklichkeit des ländlichen Virtuosen, seinem

Herrn den Zon zu binden. Jetzt Verlangte

der Prinz als Probe seines guten Gehörs

die Melodie des Liedes:s «Wo befindet man

sich besser,. als im Schooße seiner Summe?"

welche ihm der Musiker beianirnbaum vor-

gesungen, und die. der Junge nach dem er-

sten Anhören so- trefflich nachblies. Aber

die Augen des- Armen stillten sich- mit Thräs

nen,»die- perlend über die frischett Wangen

rollten, das Horn- entfiel seinen-Händen, und

schluchzend sank, er ins die Kniee-.-

„953(15- hast- du« warum weinst bzw?“
fragte Mar ersiaunt...

,,.Ach,. mein Prinz, ich bin verloren, wenn

Sie mich nicht sch-i·ttzen!««
»Wie fo?« Was ist dir. widerfahren?

Was hast du. gethaii?.«»
»Als Sie neulich über- die Heide ka-

men-nnd ntich so- großntiithig beschenkt hat-

ten, eilte ich rasch in den« warb, ums ein

Bündel dürres Holz zu suchen, das ichs je-—
den-Abend mit nacht Hause bringen inuß..
Mein Vater, meine Mutter und die Ge--

schwisters hüten. die Kühe- Schweine und

Schafe für unser Dorfs Jchi habe am we-

nigsten zu thun,. und muß. daher für das

Holz forgen, sonst kann die. Mutter des
Abends die Snppe nicht kochen; auf welche
dieganze Familie wartetzz denn wir sind

sehr arm, mein-Pritin Weils Sie nun sv
gütig waren,.neulich lange-Gefallen an mei-

nem Horne. zu finden-« so-· war es scholl spät-
ich mußte die Gänse nach Hause treiben,
hatte noch: keins Holz, und· de.r Abend däm-

merte bereits. Jch lief daher in den Wald
zu einer breiten Buche mit eine-n ganz dür-

" rein Wipfel. Rasch kletterte ich hinaus, und mein

Beil-var so scharf, daß dieser in wenig Augenblic-

ken vor mir im Grase lag. (Forts. f.)
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Neue Erfiiidiingeii...
Es ist bekannt, daß man ein sehr inten-

sives Lichts erzeugen kann-· wenn man an jeden
der beiden Pole einer trastigen galoanischen
Batlerie««) ein Stück Kohle anbriiigt, dann
beide Pole einander bis-« zur- Berührung der
Kohlen nähert und hierauf langsam ein wenig.
von einander entfernt. Es- geht dann ein glan-
zender Lichtstrom von- einer. Kohle zur andern-,

') Für am.wenigerfunbigenßel‘e‘r erlauben wir uns-
solgende Erklärungene.

Elektrizität.. ist«,,wie. die Wärme,,an sich. unsichtbar,..
jedoch von Licht und Wärme ost begleitete Sie ist in.
jeder-Art-Materie vorhanden-. und giebt unter gewöhn---
lichen Umständen kein Zeichen ihrer Gegenwart.. Wenn
aber ein Körper- einen-. verhaltnißrnåßig.: größeren Theil-
wie die-umliegenden Körper enthält-. so beginnt sie so-:
gleich auf-andere überzugehen und die Veränderung hatf
ihren Fortgang,. bis- ein« Uebermaß vertheilt und ein-
Gleichgewichts hergestellt ist.. Man kennt-. bis. jetzt nur
genau die auf die Körper‘ hervorgebrachten Wirkungen-.
der» Elektrizitatt und unterscheidet hierin-. drei Arten von
Elektrizitåten«, solche, die l) in der Fläche-, (bei.dem.
Gewitter der-Blitz, als Elektrisirmaschine, steibungs-E.)-
2) in der- Linie-, (bei.dem- Magnet-«.Elektro-Magne-.:
tismus, polare Elektrizitåt,) und 3) im, ganzen K örp er,-
(G·alvanismus) wirken. Mitden beiden letztern Wirkungen
haben wie es-. hier zu tbum. Der: Gawaiiismus bildet
sich aus der chemischen Zersetzung der nor-per (g-ewöhnl..
Metalle durch Säu-ren).—. EinePlatte Zins und eine.
Platte Kupfer werden in eine flüssige-. daraus«einwii--
kende Saure eingetauchtzdie Elektrizitcit geht vom Zink
zum Kupfer durch dieFlüssigkeitzder Umlauf des Stro--
mes wird. durch. Drähte hergestellt» welche die beiden
Platten äußerlich verknüpfen (galv«anische Rette). Wer-
den mehrere. solcher Plattenpaare vereinigtangewandt,
so. erhält« man die vereinte Wirkung der einzelnen Plat-
tenpaare (galv-anische Mulde).. Wird eine Anzahl Mul-
den- zusammen-. verbunden und zugleich: gebraucht-· so
nennt man diese Borrichtung eine galvanische Batterie..
Jn; jeder. derartigen galvanischen Anordnung sind die
Zink-. und Zupferplatten so. aufgestellt, daß sie Zellen
bilden;v stets- in einer niemals wechselnden Ztiiordnuna..
Gewöhnlich nietet man ein paar Zink- und Kupferplats
ten- zusammenz. die Zellen werden durch die Ziiikplatte
eines spaares und die Kupferplatte eines andern gebildet..
Die Zellen sind gewöhnlich mit Sauren geladen, welche
mit 10 bis 50 Theilen Wasser verdünnt sind.. Je grö-
ßer die Starke der Wirkung sein soll, desto stärker muß
auch die Saure fein. Eine solche galvanische Balterie
wirkt z. B. bei den elektro-iuagnetischen Telegraphen
in der Art, daß die Kupferdrätheder Batterie, welche
den Strom leiten, um ein Stück Eisen gewickelt, das-
selbe augenblicklich maanetisch machen, wenn man sie
durch eine mechanische Vorrichtung vereinigt. Dadurch
wird ein unter dein nunmehrigen Magnete befindliches-
Eisen angezogen.
so hören auch die magnetischenWirkiingen sofort aus-
und durch diesen Wechsel werden Vermittelst eines regu-
lirenden Gewichts und der Tasten (wie bei einein (Staufer)
die Zeiger oder Nadeln in Bewegung gesetzt-, welche die
Buchstaben des Wortes anzrigen. Jeder Anschlag
der-Taste bewirkt das Bewegen des (;3eigers wie bei dein
Zifferblatte einer Uhr) noch einem solchen Buchstaben

Werden die Drähte wieder getrennt,.

wobei-. sich zusehends diesMasse der- eisnenFKohle
vermindert, während die Masse der- andern zu-
nitnnit.· Dieser Prozeß heilt jedoch so lange
an, als der elektrische Strom zu den-Kohlen
geht und-- die eineKohle nicht verzehrt ist« Die
Elektrizitiit sür diesen Prozeß wird daduer ers-
zeugt, daß man Metalle durch verdünnte Sein-
ren zersetzen-laßtz. Dabei aber: kam bisher der
Uebelstand vor-· daß die- durch die Zersetzung der
Metalle erzeugten-Niederschlcige sich in dem
Wasser der Saure auflössten und dadurch Die
Wirksamkeit der Saure in- kurzer-.Zeit"aiishoben..
Diesen Uebelstand hatt man- dadurch beseitigt-·
daß nann- jetzt-— Sauren und Metalle wählt, die
einen Niederschlag erzeugen,. der- sicb nicht im
Wasser auflöstz Weil aber solche Samen und
Metalle für die bloße Lichterzeugung zu kost-
spielig sind,,so- hat man einen-Niederschlag zu;
gewinnen gesucht,. der- sich- verwerthen laßt.
Das-: ist nach vielen Bersuchenkürzlich glücklich
gelungen.. Man bekommt-s jetzt in den Nieder-
schlägen die-. werthvollsten Farb·enstoffe,. welche
dies Kosten- der Herstellung dess elektrischen Lichtes
doppelt decken.. (Seinem, Professor der Natur-
wissenschaften in Maynrolh, bedient sich dazu
einer Batterie von Gußeisen und Zink, und
laßt auf das Eisen Salpetersaure und auf dass
Zink. Schwefelsäure wirken. Er bekommtdai
durch zwei Salze: salpeteisaueres Eisensund
schweselsaures Zink. Um diesen Salzen Werth
zu gehen, schüttet er in die Kammern: der Bat-
terie etwas blausauris Kali. Dadurch bekommt
er in der Eisenkammer das köstlich-sie Berliner-«
Blau und in derZinkkammer eine«2lrt U.ltra.in·arin.

Errichtet man die Batterte aus-— andern
Metallen und bringt man-andere Zusätze in die-
Kammern derselben, so- bekommt man andere
Farben, jedesmal aber solche-, die vollkommener
sind als die aus andere Weise erzeugten und-

Derselbe Prozeß wiederholt sich, indem der von sder einen-
Station nach der andern sührendende Leituiigsdraht aus«
der letzteren Station den dortigen Mechanismus augen-.
blicklichx ins Bewegung fegt, wodurch die Eorresp.ondenz-
ermöglicht wird. -

. Von dieser Abweichung rückieh«rend,v siimmiretr wir
folgeidxHaupt-Wirkungen des Galvanismuss:: l) Wenn
man gewöhnliches Eisen den EinwirkungenI des gar-»sa-
ntschen Stroms aussetzt, erhält es alle Eigenschaften
des Magnets, 2) Körper (feste und flüssige) werden-
chemisch geriet und ausgelöst, und die bei jedem che-
mischen Prozisse eintretenden Temperatui·-Aenderun--
gen zeigen- sich dadurch,. daß Ist-dies- Wårme ent-«
wickelt wird, die sich- bis- zum Verbrennen (Glühen,
Leuchten-) der Körper steigerte Ja dem heutigen Ar-
tikel sind hauptsächlich die beiden letztern Wirkungen
thatig gedacht..



keine iveitere Behandlung erfordern als Aus-
waschrsn und Trocknen. Auch sdie Damipr die
sich namentlich bei der Anwendung der Salpei
t»ersiiur-e entwickeln, und die gefdttia‘ten Auflö-
sungen., die beim Auswafchen der Auflösungen
übrig bleiben, finden eine weitere nutzbare Ver-
wendung. Durchschnittl-ich giebt »so jede Bat-
rerie binnen 1‘2 Stunden seinen Gewinn von
14 Titaclertn

Die beiden Kohlen werden durch einen Mag-

net, der durch den elektrischen Strom gebildet
unrd und daher mit ihm an Kraft ab- und zu-
nimmt, stets in der richtigen Entfernung ge-
halten, »so daß das sich erzeugende elektrifche
Licht nicht nur durch seinen Glanz, sondern
auch durch seine Statigkeit jede andere künst-
liche Beleuchtung übertrifft und nur mit dem
Sonnenlichte verglichen werden faxen. Es laß-r
blau und grillt so richtig unterscheiden, wie am
hellen Tage-. Das Merkwürdigsie ist, daß es
keine atmospbcirifche Luft bedarf und selbst unter
Wasser und in luftteerem Raume brennt. Mit
Hülfe desselben werden ganz neue Operationen
ausgeführt werden sksbnnen. Man wird mit
demselben mittelst Taucherglocken den tiefsten
Mieeresgruud erhellen können. Die Arbeiten in
Bergwerken und Tunneln werden dadurch er-

leichtere, die Leuchthurme nützlicher, die Stadt-
beleuchlung vollkommen-er und manche-neue Ye-
fchiistigungen möglich werben. In England
hol sich zur Ausbeutung der Erfindung bereits
eine Aktiengesellschaft ge-bildet.'«)

.Lokales.

Waldenburg den 1.D—ecbr. Heute Mor-
gen 7 Uhr kam in dem Hause des Tischlermstr.

‘) In Breslau haben in jüngster Zeit die Herren
Sinn aus London im Saale des Tempelgartens außer
andern auf dem Galvaniscnus beruhenden interessanten
Experimenten auch bie „galvanifche Sonne« produeirt,
und zwar durch eine außerordentlich intensive Batterie
von 3500 Quadrat-ZollOberftäch-e. Das röthliche Licht,
Welches der durch Gewitter-Wolken scheinenden Sonne
bei einem Gewitter des Abends glich, war so stark, daß
man in ben demSaategegenüberliegen Zimmern glaubte,
es werde aufeinmal wiederTag. Man will, wäre das
Licht eben nicht so theuer, (man rechnet 80 Thie. die
Stunde) mit einer Flamme ganz Paris erleuchten können.

Ebenso interessant war der dem Augenschilsn wahr-
nehmbar dargestellte Beweis der Arendrehung der Erde

von FOUWUlts durch Herrn Heim in der Bernhardin-
Kirche zu Breslan. — Der Raum erlaubt es
nicht- weiter hierauf einzugehen, als nur noch mitzutbei-
len, daß diefe Ausführung durch Pendelschwingungen
dargethan wurde, und jeden Zuschauer überzeugte.
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Pafchle in Altwacser Feuer aus, bei welchemf
nicht nur das ganze Haus« sondern auch ein
großer Theil der Habe der Einwohner ein Raub
der Flammen wurde. Es ist in -e«ne-r Boden-
Ramme: ausgebrochen.

Fast gleichzeitig stürzte sich eine net-Ven-
fieberkranke Frauensperfon in dem hiesigen
Krankenhause zwei Stock hoch in das Gehbste
zum Fenster hinaus, ohne einen Schaden zu
nehmen.

Oeffentliches Gerichtsverfahren in
223aldcnburg.

In der Sitzung des hiesigen Königl. Kreis-
Gerichts am ‘29. Novbr.,d. J. ist ausf die An-
klagen der Staats-·2lnw-altscha-st Über folgende
Sachen öffentlich verhandelt und sind nachste-
hende Urthe.le gestillt warben:

1) Der L.ol)n-sub·rmann Benjamin Geyer zu
Altw. ist wegen widerrechtlickier Disposition
itber mit gerichtlich-en Besen-lag belegte Sachen
zu ‘2 Tagen Gef.

2) Der Hanslesr und Steinbrecher Hein-
rich Hoffmann und

3) der Steinbrecher August Fischer zu Alt-
Lassig wegen einfachen Diebstabls unter er-
schwerenden Umständen, ein Jeder zu 6 W.
Ges.

4.) Der Tagearbeitser Friedrich Wilhelm
Herrrnann Treutler zu Waldenb. wegen ein-
fachen Diebsiahts unter erschwerenden Umstan-
den zu 4 W. Gef.

S) Der Schmiedegesell Carl Gottlieb Kar-
9er zu Dörnhau wegen wissentlichen Gebrauch
eines falschen LegitimationssPapiers zu 1 W.
Ges.

6) Der StubeirmalersGehitlfe Eduard Gun-
ther zu Ober-Salzbrunn wegen Beleidigung
eines öffentlichen Beamten mit Beziehung auf
seinen Beruf zu l W. Gef.

verurtheilt; dagegen Z
7) Der Steinbrecher Friedrich Scholz zu

Alt-Lasstg von der Anklage eines einfachen
Diebstabls unter erschwerenden Umständen stei-
gesprochen werben.
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Hierzu eine Beilage-.



Allgetneiuer Anzeigcr
zu ‚M 97 der Schlesischen Gebirges-Blüthen

Jutereioscgedührene die gewöhnliche Spaltenzeile 6 Pf» l —- 5 Zeilen 2% Bat.
« Zuseratannabmu bis Dienstag und Freitag Eintrag.

Kirchen-Nachrichten.
Amtsverrichtungen bei der ev. Kirche.

Vom 4. bis 10. Decbr.
Sonntags, Haitptpredign Herr

Lange.
Amtswocbu Herr Pasior Lange.
Beichte und Communiott: Herr Pastor Hei-

mann.
Nachmittags: Erbauungssiuit"de: Herr Pasier

Heimann.

Aufforderung .
Einsender des qusatzes »aber die Gebrü-

der ‚’B." in Nr. 96. d. Bl. wolle gefrilltgti
um etwaige Jrrtbitmtr zu vermeiden, den Dia-
men oder Wohnort Oerselben näher den-ich-
nen.

Calldtdat

 

Auch ein Paar Geitritder B.

errdurch warne ich meine G«ichriftsfreuude,
meinem früheren Reiienden Herrn Hekksmz

Herrlitz keine Gesder sitr mich verabfolgen zu
lassen, Da icb es als nicht geschehen beten-meine,
indem derselbe aus meinem Gefwait entlassen in.

Vallcntin in Sti«weidnitz.

Ergebettste Auzetge.
Da ich mich am biesigen Orte nls Klei-

derverfertiger etablirt, erianbe ich mit dies hier-
durch anzuzeigen, indem es stets mein Bestre-
ben sein trieb, durch gute tnoderne Arbeit den
Wünschen meiner geehrten Kunden Genüge zu
leisten.

Wüstewaltersdorf den 20. Nevbr. 1853.
Herrn-rann Findler,

Kleides-verfertigen

 

EtablifscnretttO-Attzeige.

Adam Mik-
ä Gord- .md

Silber - Arbeiter, «
Fre.bttrger-Straße »in der o nun «, it »

dks Gasiwkkths Heitzn Scheiberyn Haqu
zeigt einem geehrten in- tund aus« ' '
iblikum ganz ergebenst sein wartigem im.

_ßtabli-ffemcn't
am beengen Orte an. Mein Bestreben wird
stets dahin gerichtet-, mir gutigst zu ichenkendes
Zutrauen zu erwerben und zu bewahrt-m und
sieht haben prompte und reelle Ausführung der
g wordenen Aufträge versicherud, geneigter Bei
achtung entgegen Wilhelm Wirth. »

Waldenburg im November 1853.

Vattillett,Choeolade,
Gesundheits-
Gewiirzy
Dampf-

.« l; « « '(m ‚ ts- Ins- 'z’x'o Veso lI'm 1/32 Dido-FAMI-
few-te

Caeao-Thee,
leise und tu I,.z«Dinnd Paieten mit Zucker-, und-

Cbocpladettpttiver,
ais der Fabrik der Gebruder d·’Henreusi in
Berlin empfiehlt im Ganzen und reimen-Hi
billtgft . -

mnlba’nburg.
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F. A. Mittmamns

 

Einem geehrten Publikum Waldenburgs und der Umgegend zeige hiermit
ganz ergebenst an, daß ich nunmehr Die", hiesige

V il d l t V 1‘ c i
des Herrn Kiep er am Markt übernommen und unter meinen Namen für meine
eigene Rechnung fortführen werde.

Indem ich für feine Backwaaren aller litt, täglich frischbacken, Liqueure,Weine 2c. Vokzuglich sorgen werde, und dabei möglichst billige Preise stelle, hoffe
ich mich recht vielseitiger Beachtung erfreuen zu können. ·

Waldesrburg im December 12553.

K. Menius.
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Hiermit zeige ich ergebenst an, daß mit dem 1. Dezember d. J. die

huaehiis3133311111113
wieder beginnt. Ich bin mit den neuesten Erzeugnissen der Kunst versehen, he-

sonders mache ich auf eine große Auswahl Verzeihn-,Atabaitcrz IMM-

und Chanffeeftatth-Gegenstände aufmerksam, die fih besonders zu Weih-
nachts-, und Hochzeits-Geschenken eignen, sowie eine große Auswahl von

sie-Ei 333313-Spieiiuaaeeee

und verfichere ich die billiasten Preise. Auch bemerke ich noch, daß die- Aussich-

lung wieder in meiner Wohnung eine Stiege hoch im geheizten Lokal ist

3331113. Fitiischs

   

 

 

   6313-13.1333.13131131331:...i3331513311
Gei- sse .
131; Wiijiiiii i Li iiziikiic f...
Ei Der Unterzeichnete empfiehlt sein ausserordentlich assortirtes 2.11911 Von ÆZ
fis-« wagedieheeheeeaeherjiiisheeteih Ei
THE bestehend in einei großen Auswahl von 6531111111: und 211131113111m3ß3m131: »T-:
; feiiuheee, allen 1131111 21der-— 21111111311, Hosenträger Shawls, 11.1. w., “f.
Hi einem geehrten Publikum frir das bevorstehende Fest zur geneigten Be- 333,23

THE achtung. —- GEeichzeitig empfehle mein Lager von K
ZHZ 3333313311113indess-see 111133 53311313111gm1. 1133
Eis-is Prompte und- reelie Veoiennng bei den bi 1‘11’1fff111111Preisen verfiehernd, siehe --
THE-: recht zahlreichem Besuch entgegen J. 65311133331, Z;«z.ssig
II Handschuhmacher und approb. Bandagisi, W

Waldenburg im December 1853. Freiburger Straße. Hei
35.-.»M-M 31’;11";j;CzWe«1,2;„;@;9„HNä-

 

F

 

is .9.gAgeQ/asxf- 355.111. «QM-.41 Dei-O v-»F O» .,J---.«»-.

» HZDUKWKF356;; gWBCJXJ(ä?GOE-TTOX Si

Wei111111131331nisieimng
Wiens-mit die Meezeiae daß ich meine SpieiswaarewWies-

ftellneeg mit sent heutigen Tage erdffnet habe-. Tini-ge-
statt-et mit den neuesten und gefehneaekvollften Gegeneiask
deu- darf ieh hoffen, es werde dieselbe Niemand unbefrie-
biegt verwesen- weshalb ich nm geneigteu Besuch erge-
bcust ersucht-.

Isaldeteburg den “26.2Zonen-leer 1853;

A. 2L Sachs-
am Rhein im Haufe des Herrn Tischlerei-leistet Herzer
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IÆBMÆÆMÆÆÆWEIBER-B
TAnsverknnf von Spiel- .
ä; Waaren

Um mein SpielwnareniLnger bei her-
ä? abgesetzten Preisen gänzlich zu räumen, «
ä? empfehle tch solches einem in- und ü}?
III auswärtigen Publikum. ’
W Waldenburg den 3. 'Qecbr._ 1853. Its
W G. Werth-old «
M DrethslersMeitier. M

MÆHHMRPIMWÆBWMWVÆ
Heute erhielt ich eine große Auswahl

der neuesten nnd schbusten
. WetttersWäettzeth
eben so eine schöne Auswahl

wollen-er Herren-Cachcncz
mit und ohne Pelzsutter, welche Waaren tch
einem verehrten Publikum zur geneigten An-
sicht hiermit empfehle.

H. Planenmm,
in Woldenburg.

E- inanrthie zurück-gesetzter
Waaren-

welche sich gut zu Weihnachts-Geschettken eig-
nen, sind bedeutend unterm Kostenpretse zu ha-
ben, bei

L. Herrnsendh
am Markt.

Einem geehrten Publicum hier und der Um-
gegend zeige hiermit etgebenst an; daß ich meine

Tischlc s-Werkeentt
von Heim-Jovis nach Neu-Salzbrunn verlegt
bebe, und hierfelbst auch (auf „.

SpezeretÆeesehaet
itn Mainzer Hofe bei Herrn Gastwirth Bieder
nunmehr übernommen habe. Indem ich utn
gütige Beachtung für beide meines Geschäfts-
zwetge ersuche, verspreche ich gleichzeitig reellste
und billiqsie Bedienung

Neu-Salzbrunn im Rohen 1853.
Friedrich Opitz.

W
W
W
W

W

 

 

Winter-Miistzen, Miifss- Krag-
geil Und Manschceren

empfiehlt in bedeutender Auswahl. Ebenso
wird jede Pelz-Arbeit prompt und billigt} bot
sont bei Gustav gemeine),

_ Kitrschnertneisier,
Ring Nr.

. schen Hause.
49 im Rendnnt Schiaubikp

Schottett-Htiriuge,
besonders schon und großs, Heu Schock 38 ultd

40 Sgr.- pro Stück 1 Sgr» 9 Und 8 Pfo-
desgi. gut eotsseroirte votjiihrige, pro Schock
28 Sgr. und 1 Thie» pro Stiltk 8, 6 und 4
Pf» kleine Küsteergozäringe, pro Schock
10 und 12 Sgr., pro Stück 4, 3 und Q Pf-
sotvie beste gertitlcherte und marinirte, empfiehlt

Waldenburg. F. A. Miitmerttm

« Hochtstwichtige einzuge-

Ziheumntiemuss
U nd G i ritt-II fin sie-IF

gegen alle

rheumatiseben und gichtischen Kopf-, Zahn-, Gesichte-,
Augen- und Genickschnterzem Ohrenbrauseu, Asthma,
Geschwülste, Magen- und Darmgicht 2c., so wie gegen
die häufig vorkommenden rheumatischen nnd zgichtischen
Brust-, Kreuz-, Rücken-, Hüft- und Gliederschmerzen,
girhtisclse Heiserkeit ttnd Hatsleiden. Verserttqt von
Dr. Blau, prüft. Arzt itnd Direktor der Wasser-Heis-
Anstalk in gangcnberg. Das Packct auf: 12 Blatt be-
fiebern, kostet l Nthlr. ·

Dieses herrliche spflaster ist das Resultat einer
vieljtihrigen (Erfahrung. Die Wirkungen davon sind bei
den angegebenen Krankheiten von dem atthezeichnctsten
gefangen Die Jngredienzien sind. gänzlich usnschadlich..

Der ‚per: Verfasser verschmäht es- die vielen
zum}: von Personen, die gänzlich- von der
man befreit worden sind, auszuführen. Man
mache nur einen Versuch, und die kleine Ausgabe wird
dsrcb den herrlichsten (Erfolg gekrontl Ein Packet ist
gewöhnlich hinreichend, um dies Krankheit auf immer zu
entfernen. »

Die Haupt-Niederlage für Deutschland ist«-
bei E F. Fürst iusSchtveidnilz

Zu bekommen in Waldenburg durch
WON C. Hex-Hammer W esse-oben

„31ng Das Frei- . resp. Großbouergut
EIMHNrJT zu Wustewniterådors beno--
XEHZstchttgt der Besitzer Familien-Vec-
hnltnisse halber bald zusoerknusen.--

Zu demselben gehören cirrn 130 Morgen-
Hufen ausserdem hinleingiich Wiesen nebst gw-
ßem Obst-und Grase-getreten ec» so wie einen Busch.
Dno lebende und todte Jnventarium ist, voll-
steindig vorhanden- dteGebciudesindmeiti massio,
mit guten Gewölben versehen und- erlaubt es
die Näumlichieit noch Wohnungen Zu vermie-
eben. Das-Nähere ist am Ortes selbst- zus· er-
fahren.

 

 

     

   

Billnrd Verkinrth
Ein gutes-« 25mm- sieht zum- Verkius im

Gnsibot am Preußischen Krone it Salz-
braun.
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Erstarren-Atmoan
Daß in ider sCigarren--Fal—rktaiiisn und in dem Handel dieses Artikels febr viel Unreellität

herrscht, dar-on werden sich die meistenCenflsmenten gewiß schen oftmals zu ihrem Nachtheilübm
zeugt babenz namentlich aber isind die Benennunaen, welche den verschiedenen Segment-Fabri-
Paten beigelegt werden, ganz ohne Werth fin- die Consumemen und gewähren ihnen auch nicht
die geringste Sicherheit bei ihren Eiirkäufem weil es etwas ganz gewöhnliches ist, daß der eine
Fabrikant Eigarren unter der Benennung Siegeln, Das Amigos, La Firma ec. ä 90, 30 und
40 thlr .pr. Mille verlauft, während ein Anderer unter demselben Namen dergleichen ei 4, 5
und .6 thln :pr. Mille dem Publikum veralsfolat.

Um nun diese Nachtheile für Fläufer und Fabrikanten zu verhüten, haben wir vorläufig
dret Sekten, aus: '

Firma Cigarren Nr. 18, 25 Stück für 10 Sgr.-
eLa Paulma - — dcto dlto 10 Sgr.,
Firma - Nr. 10, dcto dcto 7"I2Sgr.
in Pakelen in 25 Stück verpasckt, benutzen diese Lin-zeige als Umfcblag und Versehen außer-
dem jedes Packet mit einer Vignette., welche die Benennung der Cigarren und unsere vollständige
Flrma enthält.

Diejenigen Herrn, welchen nun mit uniserm Fabritat gedient ist, bitten wir genau aus un-
vifere Firma zu achten und haben file Waldenburg und Umgegend nachstehende Handlungen

Herrn C. A. Ehe-Hist und

Herrn C. E. Schübe!
kden Verlauf der Eigakrren szu lFabrikprerisen übernommen.

Berlin im Drei-L 1853. «
mm. Calmns Es Comp.

 

Jnmeiner Tapisser"ie-Waaren-Handlung habe ich Von heute an eine

WeihnachtsAusftellnng
sehr DMMVTngalriger Gegenstände veranstaltet, und isst das Lokal auch des Abends
bis 7 11b: bei Beleuchtung geöffnet.

»Von neuen Zufendungen offerire ich: eine Auswahl weißgestickter Waa-
Im, als: Chcntifettes, Untcrårtnel, Tafchentüchcr, Schleier
U« . w.

Glfrcez seidene Winter- und gefütterte Bukskiu-Handfchuhe«·k
iBallkreinze und Blumen.

Waldenburg den l. DeebL 1s53.
C. A. Ehlert.-

wirkt beleben-d nnd erhaltend auf
die Geschmeidigkeit und Weichheit der
„baut, und iist daher Damen nnd Kin-

« . beta, so wie uberheupt Petspnm vor-
vzlpgjhkkeisäsperattanCUD zartem Tebel-zum Psafchelt und Ba-
« « « den ganz belondets zu empfehlen. Je-

des Stücksisi Ein einer, das Facsimile des Verfettigskls “Wim“? Gnmloppe‘tgrficgc'lt ‘unb
befindet sich sur Waldmbura das alleinige Tepot. hist C— (‘b Kammer s »Ohne m Salt-
brunn bei E. ”5. Horand, in Charlottenbrunn bel Eduard ·-eVlkk«
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Branterssjilonradez
zur Wiedererweekung und Stärkung

« des-Haarwuchfes.
Preis pro Kralle mit (Schnanm. 10" Sgk..

Diese Kräuter Stamme besteht aus
einer Zusammensetzung von anre-

"genden, nahrhaiten Säften und
« . —. Psianzenthtgredienzien z— die dazu
WILL-«- ’» verwendeten Kräuter sind pereni
XVI-F- nirende Frü h in brsz ie.rden,
EIN-» welche-, durch bewährte- ‚Grieche

und auserlesene Wurzeln ve.rstärkt,· dem Organis-
mus ihre frisches Firan mittl)eilen-. Durch den-
Gebmucb von Des-.- Hartungsfss Kräuter--
OPomades wird der Kopfhaut eine-. neue kraft-
volle Substanz mit-getheilt und die Haarzmiebelnv
derart wundersam belebt daß sie zum frischen

Wuchs gekräftigt und getrieben we.vZ.
Dem

         
    

‘tf'.

  
tbäitig auf" das- Haar sund d n Haar- ,

Ehin arindeu-W„1-;
zur Conferviruyg und Verfchönerung

» des Haatwuchfes , ’ .
Neues pro Flasche mit :Gebr.IUn-rv. 10 -Sgr.,
Dieses Oel besteht aus einer 21bloehung M-
Den teinstenCh i.na..- Rinde mit einem u"
Zusatze Von älheriichen Oelen und bal-. OOWOF

tfamiicben Mitteln. Es wirkt sehr woblki««i«-"M·s J

  
   

     
   

   

  

i

  

boden, indem es beide geschmeidig WMHND ‘gi
erhalt, und vor 2lustrocknung bewahrt. ågghpdiz
DIE Heirtitng’s Chinariuden-F·—4»
Oel»tst. daher harptsächlich beidemjenigen Haar-
wehte. der fiel) zur Zeit noch im nor-
malen und gefunden Zustande befindet,
mitVortheil anzuwenden,. das es die Energie des
Haarevuebses frisch bzelebt und die Haare selbst zse
außerordentlicher Dichtigkeit und seidenartigee
Fern l) ei t: cultivirt.

Neben diesen durch die Erfahrung bewährten Vorzüglichen Eigenschaften ist der Preis ein f-
ällßckst Wohifciick, dilß dir Dr. Hartunchhkn Czaakneuchsnjittel mit vollem Recht

als das Beste und Billigste in diesem Genre gewissenhast empfohlen werden föhnen. Mne
wolle nur. der hier und da bereits vorgekommenen Nach bild ungen wegen ges-. darauf achten, daß die
Flasche-n und Krausenverfxiegelt und im Glase gesicmpeit sind und« daß- in jeder Stadt
nur ein einzigesDepot der Dar. lIrtung7|'cben „baarmue'b'ömittel emblire ist,. in Waldenbur .
befindet sich dasselbe bei- (s: (53.. Hammer sc« Sah-» in Salzbrnnn bei E.F. Horan -
und in Charlottenbrnnn bei. Eduaxrd Seyler..

Hans-Verkauf.
‚P « · Jchr beabsichtige mein zu

« « ·Waldenburg«,Friedländerstraße,.
Haus, welches sich zu jedem

Geschäfte eignet, vorzüglich, da ich die

 

 

Conression zurEsrricht1111g, eines Schlacht-«
hauses erlangt habe), fiir einensFlkkschEh
unter soliden Bedingungen zu. Verkaufen.

Waldenburg im November 1853. «
Schöbel,» Bar.bie.r.·

Kapitale,».

  .«. - G: un dstückex

500 Siebte. balds und 4004
thhlr." zu Weihnachten-,

 

findzu verleihen. Wo?. sagtdiei Erned d..Bl..

Eine kleine Stube ist« zu vermietbens und
bald zu beziehen» beim Zirkelichmid.t. Protest-«
- Bei Unterzeichnetem sind zwei Stuben nebst
Alkove zu vermiethen und zu Ostern zu beziehen.

ObersWalPenburg den 28. Novbr. 1853,
Häneh Kretschaknbesitzee.

zur genügenden Sicherheit auf. ländliche.

Ein-am schönsten Platz Wüstegiersdorfs be-.
legene·r, zu jedem Geschäft sich eignender Ver-
kaufsladen mit Wohnung-und Remise ist zu-
vermiethen und bald zu beziehen. Das Reis
here im Gasthof zur Hoffnung daselbst.
 

Eine trockene, ziemlich große, auf ebener-«
Erde gelegene Sie-be, .-iann nebst, Beigelaß so-
gleich vermiethet werden Wo?. sagt die Ex-
pedition d. Bl. s

» Waldesnburg den 1L. Decer 1853;.

Eine Stube-
m-it. Mm nnd Entree,. ist; zu« vermiethen und-.-
zu Nation 1854. zu beziehen-, bei. » -—

· G,ie-rfch,.,Fleischermste,
· Friedlanderstraßet

Zlm Mittwoch- Abend den, 23.. d..« sM. sind-
mirs ein mehr b-ronzenez"Gardinen-Ninge, wahr--
scheiinich durch etwaigeBerwechselung mitArm-
bändern oben aus« anderem Veriehen,- aus« mei-
nem- Lo.cale«oeeichwnnden.. Sollte-. der Betreffende
seinen Irrthumsbaldigst einsehen nnd ·gutmachen,
würden ihm nicht üble Folgen daraus- erwachs-
im, und er Würde mir auch ein Vergnü--
gen bereiten«

Hausdorf, B—r:uerinstr..

jq
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Ein mittler- fchwarzgesleckter Wach-
telhnnd hat sich am Sonntage bei

s: ...-—---«--;mir eingefunden und kann felbiger
om Eigenthümer gegen Erstarkung derFutters

nnd Jnsernonskosten wieder in Empfang ge-
nommen werden bei Carl Tost in Altwasseru

Clue MZYWØJH
von ’ Es

L. Götze 8 Familie

 

  

 

o“
um: dem Gasthof »lznr Krone« in

Waldenbur
Letzte Vorstellung:

l Derbr.

Sonntagden 4. d..2m.

Sonntag den

 

im Flora-Bassin.

Entree a. Person 2V, Sgr.

Billet für 3 Personen 5 Sgr.
6II II II II
q

‚I II II l »-

II II (i « II Es e--

sind bei Unterzeichnetem zu bekomme-n.

Anfang 3 Uhr.
Heidenreicl).

Zn diesem Concert ladet hiermit ganz
ergebenst ein

Hernesdorf. A. Kühn, Gasiwirth.

Ginladnnge
Auch für den kommenden Winter habe ich

im hiesigen Gerichts-Kretscham einen Bier-
Abend, verbunden mit Membran, allwöchent-
lich Mittwochs arrangirts und bat derselbe den
30. v. M. seinen Anfang gemacht. Fier gu.
tes bairiscbesi und anderes Bier, sowie Spei.
sen wird bestens gesorgt sein, nnd lade ich meine
Freunde und Gonner zum zahlreichen Besuch
trgebenst ein

Ober Salzbrunn ten l.Di-ebr.1853.
C. Heinzel, Gasievirtl).

Zum Pökelbraten
onSommdmd den 3 D.rcbr ladeifeine Freunde
und Gönner reger-erst ein

Hausdorf, Brauermsir. «

5. Xll.. 5. J. A l:—

 

 

L

G. z. B.
—-

 

 

Abschied
an die verehrten Bewohner hiesiger Stadtten-I-
Umgegend Von L. Götze unb üamüie.

Wir fiihlen abermals das Glück-
Der Gönner, Freunde GunstzH
Entdeckten manchen frohen Blick
Durchs dieses und durch- jenes Stück-,- _
Durch Spiel und Reiterkunst.

Und konnten wir nicht allgemein

Nach jedem Urtheil Recht,
So stimmet doch die Sage eins-·
Sie spielten alle im Verein-

Die Rollen gar nicht. schlechte

Mit innigem, gestähltem Mutw
Vom Kinde bis zum Mann-
War jeder stets auf seiner Huth,-
Und spannt mit fehnsuchtsvoller Glurh
Talent und Kräfte an..

So war das Urtheil mancher Herrn:
Aus innigstem Gefiil)l.
Sie kamen zu Uns herzlich gern;.,.
Auch einige ans weiter Fern7
Zu unserm Kiinstlerspjtl..

Eies schönen Dank und- Tsoleranzk«
Der keine Grenzen hatl
Die sehenerzensvolle Stund’ erscheine-·-
Wo insgesammke wir vereint.
Verlassen diese Stadt.-

Und leben wir entfernt von Ench-
So bitten wir zugleich-—
Vergeßt uns nicht, dann sind wir reich--
Und unseren größten Gliiike gleich-
Vergeßt nur uner nicht;

(Sctrciöewäflmftmmc„1525::th Even-.-

 

» Beste ’ Mutte. Gelinge.
.t'n Q thbr' ER“. fqr pi Rks·sgk;ps..1kksqu Yi

Weiser Weizen .«3"712l— 3J 74* Exil Li-
Gelber Weizen . - 5 4 2- ‘29}. '2 24.5-..
Nonnen . . . 2 1731,—- .2.l0s-— 2 50-—
Gersie . . . . „1’ 4I-— 2 »j-« essen-—-
Haicr ......L li si— l "4H,- („ö-f.

. Z s l
 

pruni« Verlag nFiUZiiiFiJnf non
v l ' ‑ v-- . a “I‘m-I .-

T J schlag-ils Erden es Weide.:bnrg,.
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